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COPIADer freywilligen Turckiſchen Offerte einer
ewigen Freundſchafft

An KWeine Majeſtat
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denXII.
Fhnigin Echweden

Bey dero reſolvirten Abmarſch aus Bender eigen
handig aus Conſtantinopel geſchrieben

und

An höchſtbeſagte Kön. Majeſt. als ſie eben von Bender
aufbrechen wollen uberbracht

von

Seiner Excellence
Den Herrn General Paniatroysly.

Mit Fleiß aus dem Arabiſchen
uberſetzet.

Gerruckt in dieſem Jahr.
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eOgroß das Glucke geweſen welches
die Ottomanniſche Pforte genoſſen

D ſeyd dem Sie die Ehre gehabt Eure
J Mafeſtat in ihrer Nachbarſchafft zu

beſagte Pforte geſetzet. Es hat zwar das allgemeine Ge

w ſehen deſto empfindlicher iſt die
D J Traurigkeit darein die nunmeh
 A0 ro reſolvirte Abreiſe Eurer Majeſt.
ruchte viel von denen Meriten Eurer Waffen in unſern
Landern und unſer Nation ausgebreitet allein die Ge
genwart Eurer Kon. Maj. hat uns uberzeuget daß ſol
che Fama noch viel von Eurer Vollkommenheit verſchwie—
gen was unſere Zungen nunmehro offentlich mit einhel
ligem Ruhme erſetzen muſſen; daß wir alſo niemanden
finden werden welcher uns verdencken ſolte wann wir
mit dem Malheur, welches Euer Majeſt. bey Pultowa be

troffen und biß daher mit unſerm Bewun in Bender
aufgehalten rechtmaßige Commilſeration getragen ha
ben. Um ſo viel groſſer nun dieſelbige geweien deſto un
gerne konnen wir Euch anietzo aus unſern Grantzen
marſchiren laſſen; ſintemahl wir hoffen wollen daß Eu
rer Maj. von unſrer Pforte alle mogliche Civilitat werde
ſeyn erwieſen worden. Ja wann wir wiſſen ſolten daß
ein eintziger Muſel-Mann ein verachtliches Wort
oder eine unanſtandige Mine E. Majeſt. ſolte gegeben ha
ben ſo ſchweren wir bey der Heiligkeit unſers Aleorans und

nuunniſers großen Propheten Mahometh daß wir eher den
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ſelben wollen ſchinden als unter unſerm Schutz langer
leben laſſen; Doch wir hoffen von unſern Unterthanen
einanders. Und kommen alſo in dieſen unſern Send—
Schreiben auf das weswegen wir vornehmlich die Feder
anageſetzet haben. Mokeli

eertnun Atrovilnbung in eine ewigeFreundſchafft zu verwandeln. Nun hat mich zwar die
Gottliche Verſehung nicht in dem Schoße Eurer alſo ge
nandten Chriſtlichen Kirchen gebahren laſſen doch glau
bet/ daß auch ein Muſel-Mann ſchon wiſſen wird was er
von einem Konig halten ſoll welcher faſt die gantze Welt
zu ſeiner Verwunderung zu ziehen capable iſt. Wohlan
wohlverdienter Konig nehmet an das unumgangliche
Erbieten der Ottomanniſchen Pforte. Sie olleriret E.
Majzj. eine ewige unzertrennliche und nachallen Stucken
vollkommene Freundſchafft; verlanget im Gegentheil
nichts anders als vertrauliche Liebe und gutigſte Auff
nahme ſolches unſers gethanen Anbietens. Wir verlan
gen von E. Maj. keine Garantie, ſondern wollen den An—
fang ſolcher ewigen Freundſchafft auf unſerer Seite elber
undzu erſt machen. Gegenwartiger von unſernserail
abgegangener General wird E. Mgj dißfalls die Declara-
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tion auus unſern eigen Handen uberbringen. Nemlich
wir olferiren E. M. eine anſehnliche armee zu E. Eſcorte,
beſtehend in zoooo. Turcken und iooooo. Tartern.

Es iſt dieſes Anerbieten ſo beſchaffen daß E. Maj. kein
Bedencken tragen durffen daſſelbeanzunehmen ſinte
mahl es nicht darauff angeſehen iſt als wolte die Otto—
manniſche Pforte auf ſolche Weiſe Gelegenheit finden
ihren. cuß auf Teutſchen Boden zu bringen; Nein denn

ſondern wenn wir E. Maj. dieſe obbenannte unſre armee
dazu in der Sultan viel zu raiſonabel und gewiſſenhaſft

zu E. Dienſt ubergeben ſo geſchiehet es aus keiner andern
Urſache als Euch durch iolche anſehnliche Eſcorte zu be
gleiten und ſicher in Eure ErbLander zu bringen. Jch
weiß daß E. Maj. mit dero Abreiſe eilen deswegen mag
ich Euch mit keiner fernern Weitlaufftigkeit auffhalten.
Erſuchen Euch demnach erzeiget der bittenden Ottoman
niſchen Pforte die Gute und nehmet die von Jhr vorge
ſchlagene Begleituna geneigt an wie wir denn daran
nicht zweiffeln. E. Maj. und dero vorhabenden Deſſeines
zu der Vorſorge des Himmels empfohlen und Euchſel
ber wiewohl in Abweſenheit kuſſen mit dem Kuß unſrer
hoffentlich getroffenen ewigen Freundſchafft. Es gehe
Euch wohl. Wir aber ſchreiben uns

Euer geneigteſter ewiger guter Freund

Sultan Mahometh.
Se (o)
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